
erwarten ist, ist cuphorbiac in Schlesien auch durch viele Formen 
vertreten, weit mehr als in unseren Gebieten :

!r. suf/'usa T i i t t : nicht selten.
/\ cuspidata Rbl. : vereinzelt.
J'\ niyrcsccus l\. Rr J. ('esulae 1 ’sei.): einige Male in Schlesien er 

zogen.
F. rcstricta R. M: J.: einmal von I.einer K i t t eLMANN aus bei 

Breslau gefundenen Raupen am 27. März 1917 erzogen. —  (.'oll. 
Wolf.

I*\ latifolci Tll. Mieo : aus sehles. Raupen 1927 gezogen worden. 
— (Soll. W olf.

F. hclioscopiac S elyk : mehrfach erzogen.
I\ rubcsccus (jAIUI : nicht seit (Mi.
Letztere wurde auch von Herrn IS RlKiFL in Laden von Raupen 

teils aus der Badener Umgebung, teils aus der von Neunkirchen 
(N. D.) erhalten, auch Annäherungen zu derselben. Geologische 
Beschaffenheit des Bodens: Käst überall im Wiener Beckum alluviale 
und diluviale Gebiete, bes. im Gebiet von Wr. Neustadt und Neun- 
kirchcn (Steinfeld). — Daher kann schon jetzt gesagt werden :

Die Art Celerio (Dcihphila)  cuphorbiac L. b e w o h n t  n a c h -  
w e i s l i c h  f ast  nur d i l u v i a l e  (eiszeitliche) und a l l u v i a l e  
1 nacheiszcitliche) S c h i c h t e n ,  n i m in t b e i  R ü c k g a n g d e r 
s e l b e  n e b e n f a l l s  ab u n d v e 1 s c h w i n d e t f a s t v o 1 I - 
s t ä n d i g d o r t , w o s i e  f e h l e n .

Mögen viele Sammler durch diesen Bericht bewogen werden, 
nun auch über die Verbreitung von Cd. cuphorbiac L. in ihrer 
Heimat zu berichtim! 1 )er Verf. ist für jeden, auch den kleinsten, 
Bericht dankbar.

DiisypoHa teinpli Thnbg. in Thüringen (Lep. Noct.).
Von B. Zuhtra'skv, Eisenach.

Am i(). September land ich abends am Rande Liseiiachs an 
einet (iarlenj)lanke eine In äunlieligelbliehe Eule, die ich im ersten 
Moment, der Zeit entsprechend, als cum* grobe Lupcrimt fcs/acca 
libn. ansprechen wollte1. Wie war ich erstaunt, als ich bei näherem 
Zusehen eine Dasypo/ia ianpli Thnbg. erkannte. Es handelt sieh 
um ein T, leicht gellogen, der Haupt form angehörig, also mit vor# 
herrschender (lelblnrbimg.

Durch diesen überraschenden .Kund verschiebt sich die mittlere 
Verbreitung dieser Art beträchtlich nach Westen. Die bisher west
lichsten Kundo.rtc waren das Erzgebirge (kehefcld bei Tcplitz und 
Karlsbader Umgegend), mit welchem die Verbindung des neuen 
Kundortes offenbar zusammenhüngt. Die Ansicht, du 13 l). ton pH 
boreal-alpin ist, wird damit immer haltlosen', da die Verbreitung 
an Stellen, wie auch Thüringen, mit boreal-alpincn Arten gar nicht





mehr zusammenfällt. Die getrennten Verbreitungsgebiete im Nor
den und in den Alpen lassen zunächst diesen Schluß zu, doch spricht 
dagegen das Fehlen in den wirklich nördlichen Lagen und andrer
seits das Vorkommen .in England. Eingehend ist die Verbreitung 
der Art von W a r n e c k e  in der Entomol. Zeitschr. Frankfurt, 
Jahrg. XXXVIII,  Nr. 31, behandelt.

Betrachtung einer Lepidopterensammlung einmal
ganz anders.

Von Dr. jur. Hartwieg, Braunschweig.

Da ich in luftgefährdetem Gebiete wohne, sah ich mich veran
laßt, eine Zusammenstellung der zu meinem Haushalt gehörenden 
Gegenstände mit Wertangabe -zu machen. So kam ich auch zum 
ersten Male nach mehr als fünfzigjähi iger Sammeltätigkeit dazu, 
den Wert meiner Schmetterlingssammlung an Hand des letzten voll
ständigen Katalogs Nr. 58 der Finna Staudinger, Dresden einmal, 
wenn auch nicht ganz genau im einzelnen berechnet, zusammen
zustellen. Die geeignete Grundlage dazu gab mir mein unter Be
nutzung zweier Exemplare dieses Firmenkatalogs aufgestelltes und 
ständig auf dem laufenden gehaltenes Sammlungsverzeichnis. Ich 
glaube, daß eine solche Zusammenstellung mit ihren daraus ge
zogenen Folgerungen auch von allgemeinem Interesse ist und bringe 
sie daher hiermit zur Veröffentlichung.

Stand am 15. Oktober 1943.
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s o n d e r e n  W e r t  v o n  
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5 . M a c r ö -  
* Icpidopteven 000 13 931 2 3 310 1,07

M ic r o -
lepidoptere'n * 357 6 707 5 5i<> o,8i

Gesam tzahl 4 227 20 701 2<S 826 1 . 3 9

Durchschnittlich kommen auf eine Art und Abart 4,8 Exemplare.

D ru ck  von H. Lau p p  jr in Tübingen.
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